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Die ARGE Rind ist seit vielen Jahren der österrei-
chische Vertreter im agri benchmark Beef Netz-
werk, einem internationalen Netzwerk, das Rind-
fleisch-Produktionssysteme weltweit untersucht, 
ihre Wirtschaftlichkeit bewertet und die jeweili-
gen Rahmenbedingungen analysiert. Jedes Jahr 
treffen sich Vertreter aus verschiedenen Ländern, 
um sich auszutauschen und die Produktionsbe-
dingungen in den unterschiedlichen Regionen 
kennenzulernen.

Im Jahr 2025 fand die spartenübergreifende Jah-
reskonferenz – mit den Bereichen Rind, Schaf, 

Schwein und Geflügel – in Österreich statt. Aus-
tragungsort der „Beef-Konferenz“ war St. Pölten, 
wo sich vom 18. bis 23. Juni Fachleute aus allen 
Kontinenten trafen. Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus fast 30 Ländern folgten der Einladung 
der ARGE Rind, Schweinehaltung Österreich, den 
Landwirtschaftskammern Niederösterreich und 
Steiermark, dem Thünen Institut für Betriebswirt-
schaft sowie Interpig.

Unter dem Leitthema „Small scale farming in a 
global market“ (Kleine landwirtschaftliche Struk-
turen in einem globalen Markt) diskutierten beim 

agri benchmark Beef – internationale Studie – Beef-Konferenz 2025 in St. Pölten 
Gestiegene Rindfleischpreise verbessern die Rentabilität!  
Klimadiskussionen beeinflussen die Rindfleischproduktion weltweit. 
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„Global Forum“ mehr als 150 Expertinnen und 
Experten aus dem In- und Ausland aktuelle Her-
ausforderungen der Nutztierhaltung. Dabei ging 
es nicht nur um technische und wirtschaftliche 
Fragen, sondern auch um die Rolle kleinerer, oft 
familiengeführter Betriebe in einer zunehmend 
globalisierten Fleischwirtschaft. 

Durch Exkursionen zu Mast- und Mutterkuhbe-
trieben erhielten die Teilnehmer eine direkten 
Einblick in die österreichische Produktionsweise 
– geprägt von vergleichsweise kleinen Betriebs-
größen, hohen Qualitätsstandards und einer en-
gen Verknüpfung zwischen Erzeugung und Ver-
marktung.

Nach einem starken Wachstum 2024 (+9,9 % auf 
4.440 Stk.) konnte die Vermarktungsmenge 2025 
erneut um +6,4 % bzw. rund 300 Kälber gesteigert 
werden. Wachstumstreiber war vor allem Oberös-
terreich, während die übrigen Bundesländer stabi-
le Entwicklungen zeigten.

AMA-Gütesiegel Kalb Rosé –
kontinuierliches Wachstum und Qualitätsverbesserung

Das Qualitätsprogramm  
Kalb Rosé Austria der ARGE Rind  

ist mittlerweile ein etabliertes  
Vorzeigeprojekt der heimischen  

Kälbervermarktung.

Positiv hervorzuheben ist die deutliche Qualitäts-
verbesserung, erkennbar am rückläufigen Anteil 
der Handelsklasse P. Gründe dafür sind die zu-
nehmende Professionalisierung in der Mast sowie 
höhere Qualitäten bei Einstellkälbern infolge ge-
stiegener Preise.

Herausfordernd bleibt die europaweit starke 
Nachfrage nach Nutzkälbern, die zu steigenden 
Einkaufspreisen und erhöhtem Druck auf die Ver-
fügbarkeit von Milchrasse-Einstellkälbern und 
die Wirtschaftlichkeit führt. Gleichzeitig bietet 
das Programm durch Fixpreisabsicherung und 
Fördermöglichkeiten weiterhin eine attraktive  
Perspektive für Produzenten.
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Marketing-Aktivitäten der ARGE Rind

Q U A L I TÄT S F L E I S C H M A G A Z I N  V O N  A R G E  R I N D  & E Z G  G U T  S T R E I T D O R F

FÜR DIE ÖSTERREICHISCHE GASTRONOMIE 
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LESERUMFRAGE –  

JETZT TEILNEHMEN!

SEITE 14 – 15

GASTRONOMIE HAT 

HEBELWIRKUNG

SEITE 2 – 3

DIESMAL: EXTRA  

GROSSER REZEPTTEIL

SEITE 4 – 11

MAHLZEIT

Seitens der ARGE Rind wurden 
2025 vielfältige Marketing- und 
Absatzförderungsaktivitäten 
für AMA-Gütesiegel- und Bio-
Rindfleisch umgesetzt. Dazu 
gehören unter anderem Kon-
sumenteninformationen am 
POS mit Produktverkostungen, 
Informationsgespräche mit 
Abnehmern, Schulungen und 
Workshops für Fachpersonal bei 
Absatzpartnern sowie Inserate 
in Fachmagazinen, Infofolder 
und vieles mehr.

Ein besonderer Fokus wird dabei auf In-
formationsaktivitäten in der Gastronomie 
gesetzt, da hier weiteres Absatzpotential 
für heimisches Qualitätsrindfleisch liegt. 
Durchgeführt wurden Info-Einsätze auf 
Gastromessen, Verkostungen, Workshops 
mit Wirten sowie Wirtvertretern usw. 
Informationsmaterialien und Unterlagen 
speziell für Gastronomen, wie z.B. Rezepte 
und Fleisch-Guides, werden unterstützend 
zur Verfügung gestellt. Zudem wird das 
Gastromagazin „Mahlzeit“ erstellt, das 
viele Gastronomen als wichtiges Informa-
tionsmedium zu österreichischem Quali-
tätsrindfleisch schätzen. 

„StadtLandTier“: Um die landwirt-
schaftliche Produktion für die Konsumen-
ten transparenter zu gestalten und einen 
Einblick in unsere heimischen bäuerlichen 
Betriebe zu ermöglichen, wurden gemein-
sam mit dem NTÖ (Verein Nachhaltige 
Tierhaltung Österreich) unter „StadtLand-
Tier“ Aktivitäten in den sozialen Medien 
umgesetzt. Im Rahmen von Infoschwer-
punkten widmet sich das Format wie-
derholt der Rinderhaltung und der Rind-
fleischqualität, um das Bewusstsein für die 
Herkunft und die Produktionsprozesse zu 
stärken.



RINDERBÖRSE NÖ – GUT STREITDORF 
E R Z E U G E R G E M E I N S C H A F T
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Im Geschäftsjahr 2025 erwirtschaftete die Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf eGen (EZG) einen Umsatz 
von rund 105,8 Millionen Euro und vermarktete insge-
samt 57.971 Nutz- und Schlachtrinder. Zu den zentra-
len Aufgaben der EZG zählt es, die Marktposition der 
Qualitätsfleischproduktion weiter zu stärken sowie den 
landwirtschaftlichen Betrieben verlässliche und wett-
bewerbsfähige Vermarktungswege zu bieten und da-
mit einen Beitrag zur Wertschöpfung der Betriebe zu 
leisten. Der Anteil von 81,2 % an Schlachtrindern, die 
über Qualitätsprogramme vermarktet wurden, unter-
streicht die hohe Bedeutung dieses Segments.

Marketingaktivitäten 2025 
Die Marketingaktivitäten leisteten einen wesentlichen 
Beitrag zur Stärkung der Marktposition von AMA-Güte-
siegel und Bio Rind- und Kalbfleisch und unterstützten 
gezielt die Weiterentwicklung der Qualitätsprogramme 
sowie die Absatzförderung. Ein besonderer Fokus lag 
dabei auf der gezielten Ansprache des Gastronomie-
großhandels als wichtigem Absatz- und Vertriebsweg, 
insbesondere durch folgende Maßnahmen:

•	 Information und Produktverkostungen von AMA-
Gütesiegel sowie Bio Rind- und Kalbfleisch bei re-
gionalen Veranstaltungen und Messen (u.a. „Snow & 
Beef“ in sieben Urlaubsregionen sowie bei der Trans-
gourmet Messe PUR, der Kastner Genussmesse und 
beim Kastner Kochstudio)

•	 Gezielte Öffentlichkeitsarbeit und Informationsein-
schaltungen in Fach- und Publikumsmedien (z.B. 
Qualitätsfleischmagazin „Mahlzeit“, Flugblätter von 
Eurogast Kiennast und Transgourmet sowie Grill- 
und Onlineformate) 

•	 Erstellung und Bereitstellung von Informationsma-
terialien (u.a. Teilstück-Flyer und Poster „Premium 
Rind“)

Durch die Kombination aus direkter Konsumentenan-
sprache, verstärkter Medienpräsenz und der gezielten 
Einbindung des Gastronomiegroßhandels konnten so-
wohl Endverbraucher als auch Fachpublikum effektiv 
erreicht und für Qualität, Herkunft und Produktions-
weise sensibilisiert werden. Diese Maßnahmen tragen 
maßgeblich zur Stärkung des Vertrauens in Qualitäts-
programme bei und unterstützen nachhaltig die Ver-
marktung von hochwertigem Rind- und Kalbfleisch.

Überblick Rinderbörse NÖ - Gut Streitdorf 2025

Schlacht- und Lebendrinder 57.971 Stk.

Umsatz in Euro € 105,9 Mio.

TÄTIGKEITSBERICHT Gut Streitdorf

ÖSTERREICHISCHE RINDERBÖRSE GesmbH

Über die Österreichische Rinderbörse wurden 2025 
in Summe ca. 105.000 Stk. Schlacht- und Nutzrin-
der vermarktet. Der Anteil von 74 % im Rahmen von 
Markenprogrammen abgesetzten Schlachtrindern 
unterstreicht die Bedeutung der Qualitätsproduk-
tion in Oberösterreich. Seitens der Rinderbörse wer-
den vielseitige Aufgabenbereiche und Tätigkeiten 
gewährleistet. 

Schwerpunkte der Rinderbörse sind:
•	 Betreuung und Koordination der Markenprogram-

me Cult Beef, Premium Rind, Bio-Qualitätsmast-
rinder usw.

•	 Versorgung der Rinderbetriebe in der Region mit 
Einstellrindern und -kälbern 

•	 Abstimmungstermine mit Fresser- und Kalb-rosé- 
Produzenten: optimierte Bedienung der Mäster in 
der AMA-Gütesiegel-, Kalb-rosé- und Bio-Produk-
tion mit Einstellware

TÄTIGKEITSBERICHT Österreichische Rinderbörse
•	 Ausbau der Kalb-rosé-Produktion 

in Oberösterreich inkl. Optimierung 
der Verfügbarkeit von Milchrasse-
Einstellkälbern

•	 Beratungsschwerpunkte für Land-
wirte, die an Qualitätsprogrammen 
teilnehmen wollen (z.B. Informa-
tionsveranstaltungen, Betriebsbe-
ratungen, Rieder Messe usw.) 

•	 Organisation von attraktiven Sam-
melbezugsmöglichkeiten, z.B. bei 
Futterstroh, heimischen Eiweißfut-
termitteln usw.

•	 Gastrobetreuung und Konsumentensensibilisie-
rung als unerlässliche Marketingaktivitäten: Ver-
kostungen, Workshops, Informationsstände auf 
(Gastro-) Messen, Konsumenteninformation, Ju-
gendinformation (durch Schüler- und Lehrlings-
workshops)

Kastner Genussmesse Gleichenberg und Bad Vöslau

Überblick Österreichische Rinderbörse 2025

Schlacht- und Lebendrinder 105.230 Stk.

Umsatz in Euro € 174,0 Mio.

Die Österreichische Rinderbörse auf der Rieder Messe

Snow & Beef St. Corona am Wechsel

•	 Auftritt in Social-Media-Kanälen wie z.B. Facebook 
und Instagram „Stadt Land Tier“



Qualitätsprogramme als stabile Säule
Die Qualitätsprogramme konnten 2025 weiterge-
führt und mengenmäßig stabil gehalten werden. Al-
lerdings zeigte sich, dass der gewohnte Preisvorteil 
gegenüber der freien Vermarktung in diesem Jahr 
nur eingeschränkt vorhanden war. Das insgesamt 
hohe Preisniveau am freien Markt führte zu einer 
Annäherung der Preise.

Unabhängig davon bleiben die Qualitätsprogramme 
eine wichtige Grundlage für eine strukturierte Ver-
marktung. Klare Vorgaben, verlässliche Partnerschaf-
ten und kontinuierliche Mengen sichern die Position 
von heimischem Qualitätsrindfleisch am Markt.

RGO | VIEH

Im Kalenderjahr 2025 wurden insgesamt 29.008 
Stück Vieh (Rinder, Schafe/Ziegen, Ferkel und Pfer-
de) über die RGO|Arena in Lienz aus der Region ver-
marktet und damit 14,4 Mio. brutto an die Bauern 
ausbezahlt!

Die Anzahl der vermarkteten Kälber und Rinder 
sind im Jahresvergleich um gut 4 % gestiegen. Die 
Steigerung betrifft Schlacht-, Lebend- und Zucht-
vieh gleichermaßen. 

Nach dem Strukturwandel im Osttiroler Viehhandel 
konsolidieren sich die Zahlen auf hohem Niveau.

Qualitätsfleischvermarktung
Osttirol hat eine sehr kleinstrukturierte alpine 
Landwirtschaft mit einer kleinen Mastregion in den 
Tallagen. Daraus begründet sich, dass 60,5 % der 
Rinder (= 5.090 Stück) lebend als Mast- und Zucht-
vieh vermarktet wurden; der Anteil des Schlacht-
viehs betrug 39,5 %.

Vom Schlachtvieh wurden 75 % über ARGE-Qua-
litätsfleischprogramme (BIO, AMA-Gütesiegel,  
M-Kuh, Jahrlinge etc.) oder regional vermarktet, 
mit einem BIO-Anteil von 14,7 %.

Für das Tiroler Almrind-Projekt in Zusammenarbeit 
mit der Rinderzucht Tirol eGen an SPAR-Tirol wur-
den 280 gealpte AMA-Gütesiegel-Kalbinnen und 
-Ochsen vermarktet, was für unseren kleinen Be-
zirk einen überproportionalen Anteil ergab. Dazu 
kommen noch Tiroler Vollmilchmastkälber und 
Osttiroler Berglämmer, die wöchentlich über diese 
Schiene in der Frischfleischtheke bei SPAR landeten.

247 Tiroler Jahrlinge wurden ebenfalls in Zusam-
menarbeit mit der Rinderzucht Tirol eGen an die 
Firma M-Preis geliefert.

Zur Abrundung kommt noch die wöchentliche Zu-
sammenarbeit mit dem Osttiroler Meistermetzger 
Ortner hinzu. 2025 waren das 179 Schlachtrinder 
(ausschließlich Kalbinnen und Ochsen) und 51 Mast-
kälber.

ERZEUGERGEMEINSCHAFT SALZBURGER RIND GMBH

TÄTIGKEITSBERICHT RGO | VIEH Osttirol

Das Jahr 2025 war für die Rinderbauern insgesamt 
von einer positiven Marktentwicklung geprägt. Die 
Preise konnten in vielen Kategorien das hohe Niveau 
des Vorjahres halten oder weiter ausbauen. Ein we-
sentlicher Faktor war der erneute Rückgang der Rin-
derbestände in Europa, wodurch das Angebot knapp 
blieb und sich dies positiv auf Nachfrage und Preis-
bildung auswirkte. Insgesamt zeigte sich der Markt 
stabil.

Stabile Entwicklung bei Schlachtrindern
Die Schlachtrinderpreise konnten das gute Niveau 
aus dem Jahr 2024 fortführen. Besonders Jungstiere, 
Kalbinnen und Ochsen waren stark nachgefragt. Die 
eingeschränkte Verfügbarkeit in vielen EU-Ländern 
stützte die heimischen Preise zusätzlich.

In einzelnen Qualitätsprogrammen wurden die Ge-
wichtsgrenzen moderat angehoben. Dies bringt 
mehr Flexibilität in der Mast und ermöglicht eine 
bessere Ausschöpfung der Leistungspotenziale.

Lebendrinderbereich auf hohem Niveau
Der Lebendrindermarkt zeigte sich 2025 sehr dyna-
misch. Nutzkälber und Fresser erzielten – insbeson-
dere in den Sommermonaten – sehr gute Preise. 
Neben der stabilen Inlandsnachfrage sorgte auch 
verstärktes Kaufinteresse aus dem Ausland für zu-
sätzliche Impulse.

Trotz positiver Preisentwicklung bleibt die wirt-
schaftliche Situation für heimische Mastbetriebe 
herausfordernd. Umso wichtiger bleibt eine funktio-
nierende Inlandsvermarktung als stabile Grundlage.

Bedeutung der Erzeugergemeinschaft
Gerade in Jahren mit guten Preisen zeigt sich die 
Bedeutung einer starken Erzeugergemeinschaft. Die 
Bündelung der Mengen und ein geschlossenes Auf-
treten sind entscheidend für stabile Rahmenbedin-
gungen. Eine verstärkte Einzelvermarktung kann die 
gemeinsame Struktur langfristig schwächen.

TÄTIGKEITSBERICHT EZG Salzburger Rind
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Der Anteil der Schlachttiere nimmt in Ost-
tirol anteilsmäßig konstant zu!

Bild: RGO

Überblick RGO|Vieh 2025

Schlacht- und Lebendrinder (Rind) 8.409 Stk.

Umsatz in Euro (Rind) € 10,9 Mio.

Überblick EZG Salzburger Rind 2025

Schlacht- und Lebendrinder (Rind) 27.912 Stk.

Umsatz in Euro (Rind) € 28,4 Mio.



erlöse je Tier unter anderem bei Jungstieren (+32 %), 
Schlachtkühen (+46 %) und Kalbinnen (+27 %), wobei 
die Zuwächse im zweiten Halbjahr nochmals höher 
ausfielen. Ein wesentlicher Preistreiber war der deut-
sche Markt.

Auch die Nutzrindervermarktung war von einer Hoch-
preisphase geprägt, verstärkt durch eine europaweite 
Knappheit an Einstellvieh sowie Tierseuchen wie die 
Blauzungenkrankheit. Insgesamt war 2025 von einem 
historischen Angebotsrückgang bei gleichzeitig sehr 
hohen Preisen gekennzeichnet. Diese Entwicklung war 
wirtschaftlich notwendig, wird den Strukturwandel 
jedoch nicht aufhalten, unterstreicht aber die Bedeu-
tung einer qualitäts- und herkunftsorientierten, grün-
landbasierten Rinderproduktion. 

BVG KÄRNTNER FLEISCH

Die Bäuerliche Vermarktung Kärntner Fleisch schloss 
das Wirtschaftsjahr 2025 erneut positiv ab und konnte 
die Vermarktungsmengen bei Schlacht-  und Nutzrin-
dern steigern. Insgesamt wurden rund 40.874 Rinder 

vermarktet. Der langfristige Rückgang der Rinderbe-
stände setzte sich fort, wobei sich der Bestand mit 
166.606 Tieren in Kärnten zum 1. Dezember 2025 auf 
niedrigem Niveau stabilisierte. Besonders der Mutter-

kuhbereich war von Rückgängen 
betroffen, während der Milch-
kuhbestand stabil bis leicht stei-
gend blieb. Die Zahl der Rinder-
halter ging weiter zurück und lag 
bei 5.857 Betrieben.

Die Preisentwicklung stellte 2025 
einen zentralen Faktor dar und 
war außergewöhnlich dynamisch. 
Bestandsreduktionen, Tierseu-
chen sowie eine gute Nachfrage 
führten zu einer ausgeprägten 
Angebotsknappheit und in allen 
Kategorien zu deutlichen Preis-
steigerungen. In Kärnten stiegen 
die durchschnittlichen Netto-

RIND STEIERMARK GMBH

TÄTIGKEITSBERICHT BVG Kärntner Fleisch

die Qualitätsprogramme sehr herausfordernd, da wir 
hier durch die stark steigende Preissituation laufend 
mit den Abnehmern die Preise nachgezogen haben. 
In solchen Hochpreisphasen werden die Qualitäts-
programme auch von manchen Lieferanten kritisch 
gesehen, weil dann der gewohnte respektable Preis-
abstand zum konventionellen Markt fehlt. Qualitäts-
programme sind aber die einzige Chance, den heimi-
schen Markt gut zu bedienen und sich unabhängig 
vom europäischen Markt zu machen, wenn die Preise 
dort wieder rückläufig sind. Das sollte bei aller Eupho-
rie nicht vergessen werden.

ALMO-Verein und die Rind Steiermark – 
eine starke Partnerschaft für die  
Bäuerinnen und Bauern
Bei der Mitgliederversammlung des ALMO-Vereins am 
22. August 2025 in Krieglach wählten die unter den  
260 Besuchern anwesenden Mitglieder einen neu-
en Vorstand mit Obmann Herbert Schrittwieser aus 
Krieglach. Der frisch gewählte Vorstand tritt die Auf-
gabe gemeinsam mit Partnern und Wegbegleitern an 
und wird die nachhaltige Vermarktung des ALMO-
Rindfleisches weiter vorantreiben. Bei der Versamm-
lung wurde auch dem früheren Obmann Hans Pessl 

Die Vermarktungszahlen sind im Geschäftsjahr 2025 
im Schlachtrinderbereich zurückgegangen. Abermals 
einen leichten Rückgang gab es auch im Bereich der 
Lebendvermarktung (Kälber, Einsteller). Die preisliche 
Situation war im Jahr 2025 in allen Kategorien auf 
höchstem Niveau. Begünstigt wurde die preisliche Si-
tuation durch das hohe europäische Preisniveau, wei-
ters durch einen Rückgang der ausländischen Impor-
te. Zudem hatten  die Schlachtbetriebe abermals mit 
Auslastungsproblemen zu kämpfen. Seit dem Frühjahr 
2025 sind die Preise in allen Kategorien steil nach oben 
gegangen. Einzig die Schlachtkuh-Notierung gab im 
Herbst merklich nach. Auch im Lebendviehbereich 
wurden Kälber und Einsteller mit Höchstpreisen ge-
handelt. Hier sind nach wie vor gute, mastfähige Ein-
stellrinder stark nachgefragt. Diese sind aber am Markt 
nicht zur Genüge vorhanden bzw. sind zu Höchstprei-
sen in den Export gegangen. 

Markenfleischprogramme
Hauptaugenmerk liegt weiterhin auf dem Auf- und 
Ausbau von Qualitätsprogrammen. Diese Program-
me haben nur dann eine Chance, wenn einerseits die 
Qualität und andererseits die Kontinuität für unsere 
Abnehmer gewährleistet wird. Das Jahr 2025 war für 
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TÄTIGKEITSBERICHT Rind Steiermark
für sein Engagement, seine Zeit und seine Energie, die 
er für den Verein in den letzten 16 Jahren als Obmann 
aufgebracht hat, gedankt. Die Zusammenarbeit mit 
BILLA Österreich sowie den Dachorganisationen Rind 
Steiermark GmbH und ARGE Rind bleibt Kerninstru-
ment der Vermarktung. Mit Blick nach vorn ermutigt 
uns dieser Trend, weitere Lieferanten herzlich in unsere 
Organisation aufzunehmen und so das Angebot weiter 
zu stärken.

LK Präs. Andreas 
Steinegger,  
Hans Pessl, 
Almo Obmann  
Herbert  
Schrittwieser  

Überblick BVG Kärntner Fleisch 2025

Schlacht- und Lebendrinder 40.879 Stk.

Umsatz in Euro € 63,4 Mio.

Überblick EZG Steirisches Rind 2025

Schlacht- und Lebendrinder 23.815 Stk.

Umsatz in Euro € 48,1 Mio.

Bild©BVG Kärntner Fleisch



LÄNDLE VIEH VERMARKTUNG eGen 

RINDERZUCHT TIROL eGen

Das Jahr 2025 war ein Jahr, wie es lange nicht mehr 
erlebt wurde. Die Vermarktungspreise erreichten 
immer neue Spitzenwerte und wurden im Jahres-
verlauf laufend nach oben korrigiert. Die Seuchen-
lage zu Jahresbeginn brachte dem Markt zwar einen 
leichten Dämpfer, dieser hielt jedoch nicht lange an.

Entgegen vieler Befürchtungen wurden die 
Schlachtviehpreise durch den Milchmarkt nicht we-
sentlich nach unten korrigiert. Sinkende Viehzahlen 
in Deutschland führen dazu, dass Fleisch von den 
Schlachthöfen zunehmend auch aus strategischen 

Gründen gesucht und langfristig gesichert wird. Ein 
wichtiger Meilenstein war der Spatenstich für das 
Schlachthofprojekt ZÄMMA in Rankweil. Der Neubau 
schreitet zügig voran, sodass eine Inbetriebnahme 
mit Anfang Juli geplant ist. Mit der neuen Schlacht-
möglichkeit entstehen zusätzliche Kapazitäten und 
mehr Flexibilität. Dadurch können Regionalprojekte 
langfristig abgesichert werden. Auch die Kälber-
schlachtungen am Standort Rankweil sind damit für 
die kommenden Jahre gesichert und können weiter 
ausgebaut werden.

Die Schlachtkälberpreise hink-
ten in den letzten Monaten 
dem Exportkälbermarkt hinter-
her. Dies führte dazu, dass sich 
einzelne Betriebe in ihrer Ver-
marktungsstrategie umgestellt 
haben.

Gerade in Zeiten schwanken-
der Märkte werden langfristige 
Partnerschaften zwischen Pro-
duzenten und Abnehmern im-

TÄTIGKEITSBERICHT Ländle Vieh Vermarktung eGen
mer wichtiger. Sie geben Sicherheit in der Abnahme, 
bei der Preisgestaltung und in der Produktion.

Betriebe, die konsequent auf ein Vermarktungskon-
zept setzen, sind zwar ebenfalls Marktschwankun-
gen ausgesetzt, können jedoch von Hochpreisphasen 
von Beginn an profitieren. Zudem sind Umstellungs-
phasen oft mit Herausforderungen verbunden und 
sollten daher gut geplant werden.

Hier bietet die LVV ab Herbst in Zusammenarbeit mit 
der Firma Gassner zusätzliche Planungssicherheit an: 
Für Kälber, die ab Herbst geschlachtet werden und 
bereits im Sommer angemeldet werden, gibt es zu-
sätzlich zum Schlachterlös 50 Euro brutto pro Kalb.

Nähere Informationen sind bei der LVV erhältlich.

Partnerschaften werden in der Vermarktung künftig 
noch wichtiger. Sie sichern Absatzwege, schaffen 
Vertrauen und stärken die regionale Wertschöpfung.

Abnehmer stärkt. Ein Beispiel dafür ist das Qplus-Rind-
Qualitätsverbesserungsprogramm. Für Lieferanten 
bedeutet das eine verlässliche Ansprechstelle, die sie 
in ihrer Weiterentwicklung unterstützt und ihre Wett-
bewerbsfähigkeit erhöht. Gleichzeitig tragen die Be-
treuung und gezielten Informationen dazu bei, lang-
fristige Partnerschaften zu festigen.

Neue Höchstmengen in der Schlacht- 
und Nutzviehvermarktung
Einer der bedeutendsten Bereiche in der Rinderzucht 
Tirol eGen ist und bleibt die Schlacht- und Nutzvieh-
vermarktung mit den Qualitätsrindfleischprogram-
men. Insgesamt wurden 2025 ca. 23.200 Stück in 
diesem Bereich vermarket. Auf das Schlachtvieh ent-
fielen ca. 9.500 Stück, im Lebendbereich wurden über 
13.600 Stück vermarktet. 

In der Vermarktung ergaben sich im Lebendbereich 
vor allem bei den Einstellkälbern sowie den Futterkü-
hen positive Entwicklungen. Hier konnten die Mengen 
gesteigert bzw. die Preise auf einem zufriedenstel-
lenden Niveau abgesichert werden. Eine Herausfor-
derung ist und bleibt die Qualität der Einstellkälber. 
Die Rinderzucht Tirol betreibt seit Jahren Beratung 
zur Verbesserung der Kälbergesundheit und Kälber-
qualität. Im Schlachtbereich kam es hingegen zu 
Rückgängen bei den Stückzahlen, während die Quali-
tätsprogramme (z.B. Tiroler Grauvieh Almochs, Tiroler 
Jahrling, Tiroler Almrind) auf konstantem Niveau blie-
ben. Dies ist das Ergebnis jahrelanger konsequenter 
Aufbauarbeit, sowohl auf den landwirtschaftlichen 
Betrieben als auch in Kooperation mit den Partnern 
in Schlachtung, Zerlegung, Vermarktung und Handel. 

Die heimischen Qualitätsfleischprogramme erweisen 
sich damit einmal mehr als Erfolgsfaktor für die Ver-
marktung und den Erfolg der Rinderzucht Tirol eGen 
bzw. der heimischen Betriebe. Die Rinderzucht Tirol 
App (RZApp) ist mittlerweile sehr gut auf den Be-
trieben etabliert und wird laufend weiterentwickelt. 
Sie ist zu einem wesentlichen Werkzeug in der Ver-
marktung der Lebend- und Schlachtrinder geworden, 
da damit Tieranmeldungen einfach und schnell mit 
wenigen Klicks am Smartphone durchgeführt werden 
können. Belege, Gutschriften und Schlachtkörper-
klassifizierungsdaten werden den Nutzern rasch via 
RZApp zur Verfügung gestellt.

Produktionsberatung als  
wichtiges Instrument
Die Produktionsberatung der Rinderzucht Tirol leis-
tet einen wichtigen Beitrag zur kontinuierlichen 
Qualitätsverbesserung, indem sie Betriebe fachlich 
begleitet und Optimierungspotenziale gezielt auf-
zeigt. Durch den regelmäßigen Austausch zwischen 
Beratung, Außendienstmitarbeiter bzw. Landwirtin 
und Landwirt entsteht zudem eine engere Zusam-
menarbeit, die das Vertrauen zwischen Betrieb und 
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Überblick Rinderzucht Tirol 2025

Schlacht- und Lebendrinder 23.273 Stk.

Umsatz in Euro € 23,3 Mio.

Überblick Ländle Vieh Vermarktung 2025

Schlacht- und Lebendrinder 4.986 Stk.

Umsatz in Euro € 4,0 Mio.

TÄTIGKEITSBERICHT Rinderzucht Tirol eGen

 Im Jahr 2025 feierte das Qualitätsfleischprogramm 
Qualität Tirol „Tiroler Jahrling“ mit  Lieferantinnen 
und Lieferanten „der ersten Stunde“ sein 20-jähriges 
Bestehen. Bild©Agrarmarketing Tirol
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